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4 -zu
amstag , L. ^ u ! r L» 7L .

Oesterrcichische Monarchie .
-stf Wien , 28. Juni . Die Pforte hat für Bosnien

volle Amnestie für alle in den früheren Ausständen
'Kompromittirten erlaffen — ein Zeichen nicht blos ihrer
Milde , sondern vor allen Dingen auch , daß sie sich stark
fühlt.

Badische Chronik.

Karlsruhe , 29 . Juni . Die bereit « erwähnte , im neuesten

. StaatSanz . ' enthaltene Bekanntmachung des großh . Ministeriums

de« Innern , die Besetzung von Pro fejsorenstellen an badi¬

schen Mittelschule » betreffend , besagt :

Für das nächste , mit dem 1 . Oktober beginnende Schuljahr find

nachstehende Stellen durch akademisch gebildete Lehrer zu besetzen. Mit

denselben find je nach Dienstalter und Leistungen zu beweisende Be¬

soldungen von 1000 fl . an aufwärts verbunden . Bewerber haben sich

unter Begründung ihrer Ansprüche nnd eventueller Vorlage von Zeug¬

nissen bei dem großh . Obcrschulrath binnen drei Wochen zu

melden .
I . An höheren Bürgerschulen , bezw . Realgymnasien

und mit solchen verbundenen Pädagogien :

1) An der neu zu errichtenden , bezw. von dem Realgymnasium ge¬

trennten höheren Bürgerschule in Karlsruhe fünf Lehrstellen

( darunter die Borstandstelle ) , wovon zwei für Mathematik und Na¬

turwissenschaften , die andern für neuere Sprachen , Geschichte und

Geographie ;
2) an der höheren Bürgerschule in Freiburg zwei Stellen ,

wovon eine für den Unterricht in Mathematik und Naturwissenschaf¬

ten , die andere für neuere Sprachen , Geschichte und Geographie ;

3 ) an dem Pädagogium und der höheren Bürgerschule , beziehungs¬

weise dem Realgymnasium in Lörrach zwei Lehrstellen , eine für

sprachlichen und geschichtlichen , die andere für mathematischen und

naturwissenschaftlichen Unterricht ;

4) an der höheren Bürgerschule in Müllheim eine Stelle für
«inen philologisch gebildeten Lehrer , der zugleich die Befähigung zum

Unterricht in den neueren Sprachen besitzt ;

5 ) desgleichen an der höheren Bürgerschule in Schopfheim ;

6 ) desgleichen an der höheren Bürgerschule in Villingen .

U. An Gymnasien und Lyceen :

1 ) an dem Gymnasium in Lahr eine Lehrstelle sür Mathematik

und Naturwissenschaften ;
2 ) desgleichen an de« Gymnasium in TauberbischofSheim ;

3) , . , Lyceum inRastatt ;

4) , , » » in Wertheim ;
5) , , » . in Karlsruhe eine Lehrstelle sür

einen philologisch gebildeten Lehrer ;

6 ) , . . . in Heidelberg ;

b) . . . , in Mannheim .

8 .4 . K. Karlsruhe , 27 . Juni . ( Sitzung de « Gemeinde¬

rath « unter Vorsitz de« I. Bürgermeisters .) Nach Eröffnung der

Sitzung begrüßt der Vorsitzende Namens de« Gemeinderaths das neu

eintretende Mitglied Partikulier Daniel Heck mit freundlichen Wor¬

ten , worauf sich sämmtlichr Anwesende zum Zeichen der Zustimmung

von ihren Sitzen erheben . Gemeindrrath Heck dankt für diesen herz¬

lichen Willkomm , rechnet es sich zur Ehre , dem Kollegium anzugehö¬

ren , und versichert dasselbe seines eifrigsten Bestrebens , die ihm zuge¬

wiesenen Geschäfte mit Fleiß und Gewissenhaftigkeit zu erledigen .

Gemeinderath Heck wird nun in die Wasserleitungs -Kommission , GaS -

werk -Kommisfion und in die Kommission sür die Gewährungen be¬

stimmt .
Auf Antrag der Baukommission wird beschloss:» , bei der Baracken -

versteigerung in Rastatt , wenn die Preise entsprechend sein sollten , 2

Baracken anzukaufen und den Sladtbaumeister zu diesem Behuse

nach Rastatt zu entsende » .
Das großh . Handelsministerium hat den zwischen der hiesigen Stadt¬

gemeinde und dem LeviS Walli Brvadwell abgeschloffenen Vertrag über

Anlage und Betrieb einer Pferdebahn , soweit derselbe die Stra¬

ßenbau -Verwaltung betrifft , für hinfällig erklärt . ES wird beschlossen,

dies , sowie die Auflösung des Vertrags dem säumigen L. W . Broad -

well durch den Notar eröffnen zu lassen .

Die Baukommisfivn beantragt , bezüglich der Höherlegung

des Bahnhof - StadttheilS , es mögen bei demnächstiger

Ausführung der Wasserleitung in diesem Stadttheile die Schacht -

kränze vorerst in der Höhe der jetzigen Straßen gesetzt und später

bei Herstellung der Straßen in ihren definitiven Höhen nachträglich

erhöht werden .
Dieselbe Kommission begutachtet das Gesuch einiger Grundbesitzer

der Bleich - und Schützenstraße wegen Ausführung einer Berbin -

dungsstraße zwischen der Ettlinger - und Rüppurrer -Larrdstraße , der

Gemeindcrath beschließt , die Bittsteller auf den einstimmigen Gemeinde¬

beschluß vom 10 . Febr . v . I . zu verweisen .

Das Gesuch de« Oberlehrers Gedemer und des I . Hummel und

Komp , um Genehmigung von Häuserbauten auf ihren , auf Beiertheimer

Gemarkung an der Beiertheimer Straße gelegenen Bauplätzen , wird

großh . Bez .-Amte mit dem Ersuchen überwiesen , die Baugenehmi¬

gung nicht zu ertheilen , weil die beabsichtigten Gebäude nicht in der

vorgesehenen Fluchtlinie des neuen Stadtbauplanes liegen rc .

In Gemäßheit des Erlasses großh . Ministeriums des Innern werden

Diejenigen , welche Verluste oder Beschädigungen an Pferden , Wagen

und Geschirren anläßlich der Leistung von Kriegsfuhren erlittm

haben , zur Liquidation aufgesordert werden .

Der Gemeinderath beschließt , den Antrag einer Bürgerversammlung

zu genehmigen , am 2 . Juli die mit dem Stabe des Armeekorps - Kom¬

mando ' - ankommenden kgl . bayrischen Truppen in Maxau fest¬

lich zu begrüßen und zu bewirthen .

vermischte Nachrichte « .
— In Oberammergau hat dieser Tage die Kostüme - und

Generalprobe des Pasfionsspiels stattgefunden , zu welcher sich, obwohl

der Tag nicht öffentlich bekannt gemacht worden war , über 300 Zu¬

schauer von nah und fern eingefunden hatten . Die Kostüme sind

theilweise ganz neu angeschafft . Biele der milspielenden männliche «

Personen haben noch vor wenigen Wochen in Frankreich vor dem

Feinde gestanden .

— Die Benützung des Tunnels durch den Mont Cenis bietet ,

wie sich jetzt herausstellt , bedeutende Schwierigkeiten dar . Bei der

erste« Probefahrt find , wie das offizielle Journal der französischen

Republik meldet , von drei Maschinisten zwei erstickt. Me » hat in

Folge dessen daran gedacht , die Beförderung der Züge vermittelst

stehender Maschine » zu bewerkstelligen , doch stebl diesem Plane die

große Länge des Durchstichs entgegen . Es sind nun in England Lo¬

komotiven bestellt worden , die ihren Rauch selbst verzehren , doch glaubt

mau nicht , daß auf diese Art alle Gefahr beseitigt sei. Man wird

also zu einem tüchtigen Ventilationssystem Zuflucht nehmen müssen
— ganz im Widerspruch mit der vor gänzlicher Herstellung des Durch¬

bruchs vielfach aufgestellten Ansicht , daß eine furchtbar starke Luft¬

strömung von der französischen nach der italienischen Seite hin statt¬

finden werde . Die Hitze im Inner » des Tunnels erhält sich bis zu

32 Grad R . Jedenfalls ist der schwierigere Theil des Unternehmens

gelungen ; die Wissenschaft wird auch die übrigen Hindcrniffe zu be¬

seitigen haben .
* In der . Time » ' veröffentlicht ein Herr Robert Reich einen Brief

Eourbet ' s , datirt vom 20 . Mai , in welchem der weiland Minister

für Kunst unter der Commune gegen den Vorwurf prolestirt , als habe

er Kunstgegenstände i« Louvre oder in Thiers ' Hause zerstört oder die

Zerstörung der Vendomesäule verursacht . Im Gegentheil , versichert tr ,

habe er die von den früheren Ministern in verschiedenen Gebäuden

zerstreuten Gegenstände zusammengebracht und im Museum des Louvre

sowie im Luxembourg aufstellen lassen , sowie auch die aus Thiers '

Wohnung hcrvorgeholten Gegenstände geschützt und geordnet . Die

Vendome -Säule sei 8 Tage vor seinem Eintritt in die Evmmnne zur

Zerstörung bestimmt worden und er selbst habe die Erhaltung der

Reliefs nach Kräften befürwortet .

* Livingstvne . Bei der letzte» Sitzung der geographischen Ge¬

sellschaft zu London kam abermals da« Thema . Livingstvne
' zur

Besprechung . Den Anlaß hiezu bot ein Brief von vr . Kirk auS

Zanzibar , 30 . April , in welchem dieser sagt , obwohl kein Mensch

in Zanzibar je in Maneweh gewesen , so habe er ausgefunden , daß

dieser Ort , wo bekanntlich Livingstvne war , als man zuletzt von ihm

hörte , etwa eine Monatsreise , zwischen 200 und 300 engl . Meilen

westlich von Tangenyka gelegen und ein ziemlich wohlhabender Elfen¬

beinmarkt sei. vr . Kirk ist der Ansicht , Livingstvne sei dorthin ge¬

gangen , um einen westlichen See zu untersuchen , in welchen die Wasser

von Cazembe fließen , und zu sehen, ob die Ausflüsse diese» SeeS west¬

lich nach dem Congo oder nördlich nach dem Nilbecken gehen . Ferner

drückt vr . Kirk die Hoffnung au «, daß Livingstone , wenn er den Aus¬

fluß des Tangenyka seftgestellt habe, sich zufrieden geben , und den Rest

der Arbeit ander » Reisenden überlaffen werde , da er nach seiner fünf¬

jährigen Reise sicherlich der Ruhe bedürfe .

WitteruugSbeobachtuugru
der meteorologische« Zentralstelle Karlsruhe.

27 . Juni .
Barometer. Thermo¬

meter.
Fellchtttz«

leit in
Proze»,

rc» .
Wind . Himmel . W itte rir » g.

Mr ««. 7Uhr 27 " 9,4 ' " - t - 7,2 0,86 S .W . bedeckt Regen , kühl
Wtg« r » 27 ' 9 .2

' " 4- 7.5 0,94 E
Rächt« » » 27 ' 9 .4

'" 7 .3 0 .76 . » »

28 . Juni .
Mrg «. 7Uhr 27 ' 8 .9

'" 4- 9 .4 0 .87 S .W . bedeckt trüb

Mtg«. r . 27 ' 8,2 '" -^ 13 .1 0,61 aufheiternd
« acht« » . 27 ' 7 .8

'" -s- 10,5 0,98 ' ' Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlei « .

Gebrüder Hug,
Musikalien - unÄ Instrumentenhandlung.

Gegründet 1807 .

Domplatz, 18. Freie Str . Bahnhosftr . Schmidgaffe.

Mnmos,
Mget,
Harmoniums,

aus den besten Fabri¬
ken , als : Blüthner ,
Bechstein , Schmech¬
ten , Steinweg , Hnni
Sf Hubert , Trayser

u. s. w .

«« größter Auswahl zu allen Preisen , mit vollständiger Garantie .
Wir halten unser reichhaltiges Lager aller Musikinstrumente ( für Kauf und Miethe ) ,

sowie der deutschen und ausländ . Musik für Kauf und Abonnement (Leihaustaltrn von über

100,000 Nrn . ) allen Musikfreunden in Elsaß -Lothringen und dem Großh . Baden bestens empfohlen .

Wir werden fortfahren , « ns durch billige Preise , aufmerksame und schnelle Bedienung das Vertrauen

de» geehrten Publikum « m erbalten . _
Z .470 , 2 .

v»8 M N ) lt «Ult Ms
im Herzogthum Schleswig

steht von der Mitte des Juni an geöffnet. Von Hamburg oder Attona reist

man mittelst der Eisenbahn nach Husum , von wo fast täglich Dampfschiffsver¬
bindung mit Föhr stattfindet. Wyk hat eine Telegraphenstation. Specielle
Auskunft über die Verhältnisse des Bades wie die Reiseroute geben Programme, welche in

der Expedition dieser Zeitung unentgeldlich zu haben sind. Schriftliche Auskunft ertheilt
der Eigenthumer der Badeanstalt .

il>3 2
G . Weigelt

WeMnstkill de. Solothurn.
Weltberühmter Kururt , 4000 ' über Meer . — Prachtvolle Rundsicht auf die ganze Alpmkctte . — Com -

sortable Einrichtung . — Damen - und Lesesalon . — Billard . — Telegraph . — Tägliche Postverbindung mit

Solothurn . — I « Mai , Juni und September ermäßigte Pensionspreise . — PLK" Wagen nach dem Weiffen -

siein im Gasthos zur Krone . "SL
Z . Gschwin -

Z 4S8. 3 . li . 1701 . zur Krone in Solothurn .

UIILÄ 8 « vlLll » KVI >

eröffnet mit IS Mai .
Billige Pensionspreise. Prospekte gratis ,

s 22 4 » 4656 .

Denaturirtes Steinsalz
empfiehlt in Wagenladungen von 1VV bis 2«v Zentner billigst,

Cannstatt , Juni 1871 ,
(St.1929 ) Württembergische Salzhandlung.

175. 2.

Koimner-Laison seit 1. Na .1.
^ asser-VersevärmS von stets üiseller I 'MuvZ . Z.457. 2.

( 827 . 8 . 6ollimi88i(m L 8p6äitLlm
IT « OowEsionairs äs Roulade

Lslkort L ölulliouss .
tt .20 .i0 .

305 . 2 . Stadt Kehl .

Bekanntmachung.
Der Gemeinderath von Stadt Kehl bringt hiermit nachstehenden Erlaß hohen Mini¬

steriums des Innern vom 2. Mai d. I ., Nr. 6307, zur allgemeinen Kenntniß.
Die Beschießung Kohls betr.

Hinsichtlich der Auszahlung des aus der Staatskasse bewilligten Vorschusses hat fol¬
gendes Verfahren einzutreten :

1. Der Gesammtbetrag der vom Gemeinderath und Bezirksamt gemäß der Verfü¬
gung vom 14 . v . M . beantragten Summen wird der Gemeinde Stadt Kehl von der
Staatskasse als ein unverzinsliches Darlehen verabfolgt , damit daraus den beschädigten
Häuserbesitzern behufs der Wiederherstellung der zerstörten Gebäude die genehmigten Un¬

terstützungen zugewendet werden können .



2. Der Gemeinderath hat zweimal in dem Amtsverkündigungsblatt, der Karlsruher
Zeitung und durch Anschlag am Rathhaus bekannt zu machen , daß durch ihn die den
namentlich zu bezeichnenden Häuserbesitzern bewilligten Unterstützungen auf dem Rathhause
ausbezahlt werden , und dabei den Gläubigem , welche , wie Baumeister, Maurer u. s. w.
auf die Herstellung der Gebäude bezügliche Forderungen haben , oder welchen an dem be
schädigten Grundstücke dingliche Rechte , eingetragene Vorzugs- oder Unterpfandsrcchte zu¬
stehen, anheim zu geben, spätestens bis zur Auszahlung etwaige Einwendungen gegen die
letztere bei dem Gemeinderath schriftlick oder zu Protokoll vorzubringen.

3. Die Auszahlung darf nur erfolgen , wenn keine Einwendungen dieser Gläubi¬
ger erhoben wurden , oder wenn zwischen den entsprechenden Gläubigern und dem Eigen-
thümer über die Person des Empfängers eine schriftliche Einigung erfolgt .4. Bei der Auszahlung haben die Empfänger und die Gebäude - Eigenthümer die
schriftliche Erklärung auszustellen , daß sie , soweit sie eine Unterstützung erlangt haben,
einwilligen, daß deren Betrag an den ihnen später vom Reich oder der badischen Staats¬
kasse zugeweudeten Entschädigungen in Abrechnung gebracht werde.

5. Ist die Auszahlung beanstandet , so sind auch die nachträglich eingereichten An¬
sprüche von Gläubigern der in 2 bezeichneten Kategorie zu berücksichtigen.

6 . Ist das neuerbaute Gebäude auf einem andern Grundstücke , als auf dem das
beschädigte Gebäude gestanden hat , errichtet worden , so muß , abgesehen von den obigen
Bestimmungen, jedenfalls die schriftliche Zustimmung zu der Auszahlung von Seiten der
Gläubiger/denen auf dem letzteren Grundstücke eingetragene Vorzugs- oder Pfandrechte
zustehen, beigebracht werden .

7. Ueber die beanstandeten Auszahlungen ist dem Bezirksamt Anzeige zu machen.8. Soweit die Gemeinde unter Beobachtung dieser Vorschriften Zahlung leistet , ver¬
zichtet die Staatskasse auf Rückforderung des jener nach 1 gegebenen Darlehens , behält
sich aber den Ersatz der ausgezahlten Summen aus der später vom Reich bewilligten
Entschädigung vor.

9. Die Gemeinde ist für den richtigen Vollzug dieser Anordnung haftbar.Die Frist zur Anmeldung etwaiger Gläubiger oder Einsprachenaus was immer für einem Grunde gegen die Auszahlung nachbenannterPersonen beginnt mit dem 26 . Juni und endigt mit dem 4 . Juli 1871 .
Nach Umlauf dieser Frist werden folgende Beträge als unverzinslicher Vorschuß aus

Großh. Staatskasse , am Mittwoch den 3 . Juli auf hiesigem Rathhaus , und zwarBormittags von 16 bis 11 Uhr, ausbezahlt, nämlich :
49 an Müller, Ludwig .

Wettstein, Johann Georg.
Schmidt, Karl Wtb.
Fuchs, Johann Georg
Schick, Karl.
Wagemann, Friedrich Xa¬

ver.
Braun, Gustav.
Fingado, Gustav.
Fritz, Ferdinand Wtb.
Krämer, Julius .
Knapp, Johann.
Seiberl , Heinrich .
Lurk, Wilhelm.
Müller, Philipp 's Erben.

Uebertrag fl.
15)

16)

17)
18)

19)
20)
21)

22) „ 2,300

23) „ 1,900

4,007
356 an Fuchs , M . , Gen¬

darm.
Bürkle , David's

Kinder.
Pöttcher, Friedrich .
Müller, I . , Zim¬

mermanns Wtb.
Azone, Ludw ., Wtb.
Mayer , C. A., Wtb.
Bosch , Ferdinand,

Schlosser .
Sundhauser , Frie¬

drich Anton .
Markert, Georg.

67

137
96

255
261

1,065

Summa fl. 10,444fl. 4,007
Stadt Kehl , den 26. Juni 1871 .

Der Gemeinderath.
181. 2. Nr . 239. Schmiehkim .

Holzverfteigernng.
Die Gemeinde Schmieheim versteigert in ihrem AuS-

stockungswald Mittwoch den 5. und Donner¬
stag den 6. Juli d. I . , Morgens 9 Uhr an¬
fangend,

630 StSmme Schäleichm von 10 bis 90 Kubikfuß
stark, welche sich vortrefflich zu Eisenbahnschwellen,
Rebsteckcn. Küfer- und Wagnerholz eignen,

und Freitag den 7. Juli d . I . :
55 Klafter fchSleicheneS, Scheit- und Prügelholz ,

und
2500 Stück schäleichme Prügelwellen .

Zusammenkunft findet beim LöwenwirthShaus statt.
Schmieheim, den 24. Juni 1871.

Bürgermeisteramt .
S e r a u e r.

_ vüt . Häberle .
151 . 2. Edenkvben .

Weinversteigerung
zu Alsterweiler , Station Maikammer ,

Pfalz - ,k* Am 5. Juli nLchsthin , Nachm. I Uhr zu Alster¬
weiler » in ihrem Wvhnhause (Gasthaus zum Löwen)
lasten die Wittwe und die Kinder de« daselbst verlebten
Gutsbesitzers und WirtheS Michael Hauck folgende
Weine abtheilungshalber versteigern:

34,000 Lit. 1868er,
16.000 Lit. 1869er,
28,000 Lit. 1870er,
2,000 Lit. 1869er Rothwein ,

_ 2,000 Lit. 1866er Rothwein ,
82,000 Lit. Alsterweilerer Gewächs.

Proben werden am Faß zu jeder Zeit gegeben .
Edenkoben , den 21 . Juni 1871 .

_ Stett , k. b . Notar.
193 . 3 . Mannheim .

Holzhobelmasthme,eine gebrauchte, wird zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe »st Breite des Hobels beizufügen.

Will L Schumacher , Mannheim.
108. 3. Baden .

SagernühleverEauf.
Im Kreis Baden ist eine gut eingerichtete, stark fre-

quentirte SSgemühle nebst Bierbrauerei , zusammen
oder getrennt, billig zu vn kaufen. Näheres im Kom-
missionsburcau von E . Frevele in Baben , Kreuz¬
straße Nr . 11 . ,

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladunssversügnnge «.

Y.868 . Nr . 3593. Wein heim . In Sachender Firma Gebrüder Altstädter in Weinheim,
Kläger , gegen Kaufmann Ludwig Peter in Eger,
Beklagter , Forderung betreffend, wird in der durch
Rechtsanwalt Bracht in Mannheim dahier cingereichten
Klage behauptet, daß Beklagter von den Klägern am
31 . Oktober v. I . 300 Zentner Wallnüffe s 8 '/« fl-
per Zentner gekauft hätte . wovon je 100 Zmtner
präzis am 1 . November , 15. November und 1 . De¬
zember 1870 zu liefern gewesen seien, wogegen Käu¬

fer jedesmal vor Absendung der Waare an ihn den
Kaufpreis baar einzusendcn gehabt hätte. Weil nun
der Preis für die letzte Lieferung nicht eingesendetworden wäre , seien , nach »orausgegangener Benach¬
richtigung des Beklagten davon , die gedachten letzt«100 Zentner Wallnüsse am 16. Januar l . I . zuMannheim öffentlich versteigert worden, und zwar um
7Vs fl- per Zentner . Kläger verlangen nun , daß der
Beklagte zur Zahlung der Preisdifferenz mit 95 fl.50 kr. und der Verstergerungskosten mit 13 fl., nebst
5"/o Verzugszinsen vom Tag der Klagzustellung an,verurtheilt werde .

Zur Verhandlung aus die Klage ist Tagfahrt auf
Mittwoch den 19 . Juli ,

VormitagS 11 Uhr ,
dahier anbcraumt , wozu der Beklagte , welcher die
Annahme einer diesseitigen Ladungsverfügung vom
15 - April l. I . verweigert hat , nunmehr auf diesem
Wege öffentlicherBekanntmachung mit dem Androhen
anher vvrgeladen wird, daß im Falle seines Ausblei¬
bens die Klagthatsachen für zugestanden, Einreden
dagegen für versäumt erklärt würden und nach dem
Klagbegehren, soweit dieses in Rechten begründet ist,erkannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, bis zur
Tagfahrt einen in Weinheim wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse in dieser Sache mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst eröffnetwären , an die diesseitige Gerichtsta ' el angeschlagenwürden .

Weinheim, 25 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Boo s.

BrrmögeuSabsoridermige ».
B .843. Nr . 1128. Bill in gen .

In Sachen der Ehefrau des Johann
Konrad Jrion , Barbara , geb . Wei¬
ler , in Biesingen , z. Zt . in Schwen¬
ningen , Kl . , gegen ihren genannten
Ehemann in Bi sing ' n , Bekl.,

VermögenSabsonderung betr.Di « Klägerin hat Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben, und ist Tagsahrt aus

Mittwoch den 6. September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt ; wa« wir zur Kennlmßnahme der Gläu¬

biger de« Beklagten öffentlich bekannt machen.
Villingen , den 25. Juni 1871.

Großh . bad. KreiSgericht, Civilkammer.
Bassermann .

Stein .
Y.842. Nr . 2037. Karlsruhe . Die « he-

frau des Rudolf Taylor von Pforzheim , Helene,geborne Pfesfinger , Hai gegen ihren Ehemann
Klage auf VermögenSabsonderung erhoben, und ist zur
Verhandlung über die Klage Tagsahrt auf

Donnerstag den 14 . September l. I . ,
Vormittags '/-9 Uhr ,

angevrdnet. Dies wird zur Kenninißnahu e der Gläu¬
biger öffenilich bekannt gemacht .

Karlsruhe , dm 23 . Juni 1671 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgerichi, II . Civilkammer .

vr . Puchelt .
A. H. Leiber .

D .857. Nr . 1713 . Civilkammer. Freiburg .
In Sachen der Ehefrau de« Dominik Bund , Vero- I

rika, geb . Faller , in St . Ulrich gegen ihren Ehe¬mann , Vermözensabsonderung betr., wurde durch Ver-
säumungSerkenntniß und Unheil vom Heutigen die
Klägerin für berechtigt erklär: , ihr Vermögen von dem
ihre« Ehemannes abzusondern , unter Verfällung des
Beklagten in die Kosten des Verfahrens .

Freiburg , den 5. Juni 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Hillern .
Wirth .

Srdtinwrifmigr ».
U .821. Nr . 7166 . Engen . Agnes, geb. Kra¬

tzer , Ehefrau des Karl Auer , Müller von Schlattu . Kr . , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihrer Schwester, der Kaspar Reichle Ehe¬frau , Maria Anna . geb . Kratzer , von Mühlhausen
gebeten. Diesem Ansuchen wird entsprochen, wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache hicgcgen bei diesseitiger Stelle erhobenwird .

Engen , den 20 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
U.859. Nr . 7000. Lahr . Da auf das AuS-

schreiben vom 21 . d. I . eine Einsprache nicht erfolgt
ist, so wird die Wittwe de« Waldhüters Matern Glatzvon Prinzbach , Franziska , geb. G emeiner , in Be¬
sitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
eingewiesm.

Lahr, den 26. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

R u p p.
Erbvürlavutigrn.

U833 . Ettenheim . Josef Kühner von Mün -
sterrhal, welcher nach Amerika gereist , und dessen der-
maligcr Aufenthaltsort unbekannt , ist zur Erbschaft
seines am 20 . Mai dieses Jahres zu Münsterihal ge¬storbenen Vater «, des Zimmermanns Joses Kühner ,mitberufen . Derselbe oder dessen etwaige Rechtsnach¬
folger « erden nunmehr aufgefocdert, sich

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls dieselben bei der Ber-
theilung des Nachlasses nicht berücksichtigt werden.

Ettenheim , den 25 . Juni 1871.
Unger , Großh . Notar .

N -818. Grießen . Maria Josefa Müller ,ledig , von Hohenthengen und Nothburga Müller ,Ehefrau des Heinrich Schoch von Oberhvf-Fischen -
thal , Kanton Zürich , sind zur Erbschaft der unterm24. Mai 1871 verstorbenen Katharina Müller , le¬
dig, von Hohenthengen kraft Gesetzes berufen.Da ihr derzeitiger Aufenthaltsort dieffeit « nicht be¬
kannt ist, so werden dieselben hiermit aufgefordert,binnen 3 Monaten , » üsto ,
zur Empfangnahme der Erbschaft um so gewisser zumelden , als andernfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn sie— die Borgeladcnm — zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wären.

Grießen , den 24. Juni 1871.
Der Großh . Notar

Faul .
U.831. Ichenheim . Die vermißte Andreas

Leser Ehefrau , Maria , geb . Herrenknecht, , vonAllmannSwrier ist zur Erbschaft ihrer am 2 . Oktober
V. J . verstorbenen Schwester Barbara Herrenknechtvon da berufen, und wird aufgefordert,binnen 3 Monate »
ihre Erbanfprüche vor dem TheilungSbeamten geltend
zu machen, widrigenfalls die Erbschaft Denen zukämr,welchen sie zugetheilt werden würde , wenn die Vorge-
ladene zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Ichenheim , den 23. Juni 1871 .
Der Großh . Notar

Schäfer .
U.798 . Rastatt . Xaver Adam von Kuppen¬

heim, welcher im Jahr 1812 mit dem Heere nach Ruß¬land zog und dort umgekommen sein soll, und Andreas
Adam von da , welcher vor einigen Jahren auf die
Wanderschaft ging und dessen Aufenthalt nicht bekannt
ist, werden hiermit zur Erbschaft ihrer Schwester, be¬
ziehungsweise Muhme , der Anton A d am ' S Ehefrau ,Therese, geb . Warth , von Kuppenheim mit der Auf¬
forderung vorgeladen, ihre Erbanfprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichnetengeltend zu machen, widrigen¬falls da« Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen es zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mebr gelebt hätten .

Rastatt , den 22. Juni 1871.
Der Großh . Notar
L. Wallraff .

Strafrechtspflege .
llrtheUSverkMtvimze ».

U .823. Nr . 286. Villingen . Josef Kaiservon Triberg , Georg Karl Bühler von Homberg ,Adolf Dold von Rohrbach, und Josef Walter von
Triberg wurden durch Urtheil vom Heutigen wegen
Ungehorsam« in Beziehung aus ihre Wehrpflicht in
eine Geldstrafe von je 200 fl . , jowie in die Kosten ver¬
fällt ; wa« den abwesenden Angeklagten hierdurch öf¬
fentlich verkündet wird.

Villingen , den 22 . Juni 1871.
Großh . bad. KreiSgericht, Strafkammer .

Basfermsnn .
Stein .

Y .847. Sect . Ille . J .Nr . 444/458 . Karls -
ruhe . Durch bestätigte« kriegsgerichtliches Urtheil
vom 9. d. Mts . wurden die

Dragoner des (1.) Leib -Dragonerregiments Jakob
Wittmann von Frohnschwand,

a . Reservisten :
1 ) Martin Hauser von Hohenthengm ,2) Franz Josef Hanger von Sunthausen ,3) Konstantin Krügle von Berwangrn ,4) Gottlieb Waßmer von Bernau ,5) Lorenz Föhrenbach von Neukirch,6 ) Eugen Dorer von Rohrbach,7) Emil Dorer von Böhrenbach,8) Franz Joses Maier von Hohenthengen,9) Joh . Baptist Spitz von TodtmooS -Au,10) Basilius Schmidt von Riedöschingen,11 ) Bernhard Feger von Steinach ,12) Mathias SLmid von Riedböhringen,

d. Wehrmänner :
13) Franz Xaver Volk von Schöncnbach,14) Gottfried Hummel von Schönwald

der Desertion für schuldig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von

je zweihundert Gulden ,der Rekrut Maier Wert heim er von BoderSweier
zu einer solchen von

zweihundert fünfzig Gulden -und zu den Kosten verurtheilt .
Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem WegeEröffnung .
Karlsruhe , den 26 . Juni 1871 .

Großh . bad. Divisionsgericht.Der Der
Divisions - Kommandeur : '

DivistonS -Auditeur rv. Glümer , Boeckh .Generallieutenant .
Y .840. J .Nr . 3060/3112 . Karlsruhe . Durchbestätigtes kriegsgerichtliches Urtheil vom 22. Mai d.I . wurde :
der Reservist Johann Georg Leippe von SteinS -

furth ,
durch solches vom 22. Juni b. I . wurden :

der Rekrut Georg Heinrich Schröder von
Rohrdach,

, , Heinrich Pfister von Baierthal ,, , Heinrich Faller von GremmelS-
bach,

, . Wilhelm Hirt von Villingen ,, » Eduard Engesser von Hochem¬
mingen,

, , Johann Baptist Faller von
Blumberg ,

L . Reservisten :der Unteroffizier Josef Ragg von Löffingen,„ Gefreite Franz Rudolf Bühler von Sie¬
gelsbach,

, Grenadier Karl Leopold Benzinger von
Weingarten ,

„ Dragoner Josef Kurz von Hondingen ,, Musketier Franz Josef Engesser von Fisch ,
bach,

. . Ignaz Scherzingervon Bräuu¬
lingen,

, , Severin Martin von Döggin -
gen, ^, „ Bernhard Klemm von Obergim -
pern,

» , Alois Stattelmann von da,» Füsilier Gregor Dold von Gremmelsbach,, , Theobald Mo « g von Hüstngen,
» , Anton Zimmermann vonDo --

nauefchingen,
, , Johann Haag von Linr ,8 . Wehrmänner :

der Sergeant Jakob Friedrich Reichert von
Weingarten ,

, , Karl Peter Schneider von Ne¬
ckarau.

» Unteroffizier Anselm Mittler von Riedöschin¬
gen ,

Wilhelm Betz er von Thengen «
Hinterburg,

Friedrich Schrumpf von Wen¬
zingen.

Franz Peter Seiter von Phi -
lippSburg,

Xaver Eisen bach von Zizen -
hausen,

Edmund Hierholzer von Hän -
ner,

Eduard Fehrenbach von Rö¬
thenbach ,

Franz Xaver Weißhaar von
Aasen,

Johann Peter Stricker von
Odrnheim,

Josef Schenkenwald von Ho¬
ckenheim,

Konrad Lauer von Heidelsheim,Karl Reff von Sulzscld ,
Leonhard Rolli von Wiesenthal,Josef Welte von Birnborf ,
Kaspar Scherzinger von Elsen¬

bach,
Karl Würz von Untergimpern ,Florian Siegel von Neudorf,Andrea« Müller von Holzschlag,Anton Segi von Neudingen,
Friedrich Schmidt von HelmS-

heim,
Johann Adam Litton von Min -

golslheim ,
Johann Jakob Müller von

Wenzingen,
Wendelin Schmitt von Ober »

öwiSheim,
Eugen Schanzenbach von Zeu -

thern,
Georg Michael Steinbrenner

von Zuzenhausen,
Ferdinand Oestrich von Oestrin-

gm,
Johann Baptist Griß von Hem¬

menhofen,
Johann Gustav Klei « von Sie¬

gelsbach ,
Andre«« Dold von Furtwangen ,
Franz Josef Burkard von Oe-

stringen,
Albert Sebastian Hoffman » von

Waibstadt,
, Trainsoldat Adrian Berger von Schmitzin»

ge»,
der Desertion für schuldig erklärt und Johann Baptist
Grrtz , Franz Xaver Weihhaar . Alois Stattel -
mann zu einer Geldstrafe von je zweihundert fünfzig
Gulden , Wilhelm Hirt zu dreihundert Gulden , Jo¬
hann Haag . Heinrich Faller , Heinrich Pfister
zu dreihundert fünfzig Gulden , Karl Leopold Ben¬
zins er zu achthundert Gulden und die Uebrige» in
eine Geldstrafe von je zweihundert Gulden , sowie in
die Untersuchungskostenverurtheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen aus dresem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , dm 27 . Juni 1871.
Großh. bad. Divifionsgcrrcht.

Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :
v. GlÜmer , Frhr . v. Reichlin .
Generallieutenant .

Gefreite

Kanonier

Dragoner

Grenadier

Musketier

Füsilier

Vermischte Bekanntmachungen.
204. 2. Pforzheim .

Gehilfengesrrch .
Unsere I. Gehilfenstelle mit 600 fl. Gehalt wird zur

baldigen Besetzung für Kameralpraktikanten oder Assi¬
stenten hiemit ausgeschrieben.

Pforzheim , de» 26. Juni 1871.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Rau .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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